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Abonnementspreis:
Jährlick Fr. 3. —
Halbjährlich „ t. 53

Berner-Schulfreund.
16. Februar. Siebenter Jahrgang. 1367.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

- an die Redaktion in Steffisburg zu adressieren.

WaS ist die Chemie?
Populärer Dortiaz.

Der Diener des großen Berzelius wurde einmal gefragt, was

denn auch die Chemie sei, die seinem Herrn so großen Ruhm er-

werben. Er sagte: „Zuerst muß ich allerhand Sachen in großen

Flaschen holen; diese werden dann in kleinere Gefässe geleert und

diese in ganz kleine. Hierauf wird Alles in einen Zuber gegossen,

den ich alle Abende hinaustragen und ausschütten muß. Das ist

Chemie."
Genügt uns diese Antwort wohl? Ich zweifle.
Wenden wir uns an einen Andern. Nichten wir unsere Frage

an einen Jünger dieser Wissenschaft aus der Zeit vor der Mitte des

vorigen Jahrhunderts, an einen Adepten der Alchemie. Wir treffen

ihn in seinem Labora'wium, in seiner Hexenküche. Den Wänden

nach stehen auf G stellen Flaschen und Fläschchen, Büchschen

und Büchsen, die Seyildchen tragen mit kuriosen, geheimnißvollen
Namen und Zeichen. Auf einem Tische liegt ein Foliant aufgeschlagen.

Wir dürfen herzhaft hineinsehen und lesen, werden aber um nichts

klüger.. Die Gegenstände, von denen die Rede ist, sind mit bildlichen
Namen und Zeichen bezeichnet. Die aufgeschlagene Seite handelt
vielleicht von den Metallen, aber nirgends finden wir ihre allbe-

kannten Namen, Eisen, Blei, Quecksilber :c., sondern statt derselben

Namen heidnischer Gottheiten, Mars, Luna, Saturn u. s. w., daß

4

Einrückungsgebühr:
Die Zeile tv Rp.
Sendungen franko.
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